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Maßstab 1 : 1000

Die Planunterlage weist im Geltungsbereich des Bebauungsplanes die Flurstücke mit ihren
Grenzen und Bezeichnungen in Übereinstimmung mit dem Liegenschaftskataster nach. Sie
hat eine für den Zweck der Planung ausreichende geometrische Genauigkeit.

Bremen, den  18.12.2009

GeoInformation Bremen
        Landesamt für Kataster - Vermessung
- Immobilienbewertung - Informationssysteme

   Im Auftrag
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Flur  158
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FREIE HANSESTADT BREMEN (STADTGEMEINDE)

BEBAUUNGSPLAN 1288

für ein Gebiet in Bremen - Blumenthal

zwischen

- Landrat-Christians-Straße (rückwärtig)

- Blumenthaler Aue

- Weser

- Weserstrandstraße Nr. 17, 15 und 1
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Stadtplan  1 : 10000
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Dieser Plan hat in der Fassung vom 25.11.2013 im Bauamt Bremen - Nord
gemäß §3 Abs.2 Baugesetzbuch
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Bekanntmachung gemäß §10 Baugesetzbuch im Amtsblatt der Freien Hansestadt
Bremen vom ....................., Seite ......................

 .....................................
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.......................................................
Direktor/in bei der Bremischen Bürgerschaft

Rechtliche  Grundlagen
─  Baugesetzbuch (BauGB)

─ Planzeichenverordnung (PlanzV)

─ Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), die zuletzt durch Art. 2 des
Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI.I.S. 1548) geändert worden ist.

─ Bremische Landesbauordnung (BremLBO)
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HINWEISE

In den Baugebieten sind die überbaubaren Flächen von der Schraffur
ausgenommen. Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen sind generell auf
den nicht überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.

Im gesamten Plangebiet sind anthropogene Auffüllungen vorhanden. Die
Auffüllungen enthalten z.T. Fremdbeimengungen wie Schlacken und
Bauschutt und sind punktuell erheblich mit umweltrelevanten
Schadstoffen, insbesondere PAK und Schwermetallen, verunreinigt.

Im Planbereich ist mit Kampfmitteln zu rechnen. Vor Aufnahme der
planmäßigen Nutzung ist in Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen
eine Beseitigung der Kampfmittel sicherzustellen.

Hinweis zum Ensembleschutz:
Die privaten Grundstücksflächen und ihre Einfriedungen zwischen der
öffentlichen Verkehrsfläche, -Verkehrsberuhigter Bereich -("Historische
Achse") und den begrenzenden Gebäudekanten sowie die dieser
Verkehrsfläche zugewandten Fassaden beantragter Bauvorhaben
unterliegen nach § 10 Abs. 2 des Denkmalschutzgesetzes Bremen vom
04.11.2003 dem Umgebungsschutz geschützter Kulturdenkmäler.
Alle Maßnahmen, die die Gestaltung des Straßenraumes und der diesem
zugewandten Gebäudefassaden betreffen, bedürfen der Abstimmung mit
dem Landesamt für Denkmalpflege. Die privaten Flächen sind in
Materialwahl und Ausführung an die Gestaltung der öffentlichen
Verkehrsfläche anzupassen. Die in der textl. Festsetzung Nr. 10 dieses
Bebauungsplanes dargelegten Gestaltungsvorgaben sind zu beachten.

Hinweis zum Hochwasserschutz:
Gemäß Generalplan Küstenschutz Niedersachsen/ Bremen vom März
2007 sind die Hochwasserschutzanlagen im Bereich dieses
Bebauungsplanes aufgrund zukünftig steigender Hochwasserstände in
der Weser zu erhöhen. Die erforderlichen Baumaßnahmen dazu sollen
laut Beschluss des Senats der Hansestadt Bremen vom 25. April 2007
(Drucksache 16/1384) innerhalb der folgenden 10 Jahre erfolgen.

Nach § 76 Bremisches Wassergesetz dürfen Anlagen jeder Art in einer
Entfernung bis zu 20 Meter der landseitigen Grenze einer
Hochwasserschutzanlage nicht errichtet oder wesentlich geändert
werden. Die Wasserbehörde kann vom Verbot des Absatzes 1 auf Antrag
Befreiung erteilen, wenn das Verbot im Einzelfall zu einer offenbar nicht
beabsichtigten Härte führen würde und die Befreiung mit Belangen des
Hochwasserschutzes vereinbar ist.

Die Bestimmungen der Baumschutzverordnung sowie des Artenschutz-
rechts bleiben von den Festsetzungen dieses Bebauungsplanes
unberührt und sind zu beachten.

Hinweis zum Schallschutz:
Im Genehmigungsverfahren muss als Bestandteil der Bauvorlagen vom
Bauherrn/Antragsteller der Nachweis erbracht werden, dass die durch
Vorhaben erzeugten Schallemissionen die festgesetzten
Emissionskontingente nicht überschreiten.

Die DIN 45691 "Geräuschkontingentierung" und die TA Lärm (Technische
Anleitung zum Schutz gegen Lärm- Sechste Allgemeine
Verwaltungsvorschrift zum Bundes- Immissionsschutzgesetz) sind im
Bauamt Bremen-Nord einsehbar oder beim Beuth- Verlag, Berlin zu
beziehen.

ZEICHNERISCHE  FESTSETZUNGEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

ART  DER  BAULICHEN  NUTZUNG

Gewerbegebiet

Industriegebiet

Mischgebiet

MASS  DER  BAULICHEN  NUTZUNG

Grundflächenzahl, Höchstmaß

Geschossflächenzahl, Höchstmaß

Gebäudeoberkante, Höchstmaß (Höhe in m über Normal Null)

BAUWEISE,  BAUGRENZEN

Abweichende Bauweise (siehe textliche Festsetzung Nr. 1)

Offene Bauweise

Baugrenze

Baulinie

VERKEHRSFLÄCHEN

Straßenverkehrsfläche

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung:

Verkehrsberuhigter Bereich, öffentlich

Öffentlicher Geh- und Radweg

Straßenbegrenzungslinie (nicht dargestellt, wenn sie mit einer Baugrenze
oder einer Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen zusammenfällt)

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN UND
ABWASSERBESEITIGUNG

Abwasserpumpwerk (öffentlich)

Transformatorstation

Mit Leitungsrechten zu belastende Flächen zugunsten der
jeweiligen Betreiber:

Hauptversorgungsleitung, oberirdisch

Hauptver- /entsorgungsleitung, unterirdisch

GRÜNFLÄCHEN (öffentlich)

Grünfläche

Naturbelassene Grünflächen (Sukzession)

SONSTIGE  FESTSETZUNGEN

Flächenbezogenes Lärmemissionskontingent je qm; tags (6 bis 22 Uhr) /
nachts (22 bis 6 Uhr)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen zugunsten
der Eigentümer des Flurstückes 22

7  VR Flur 158

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen zugunsten
der Betreiber der Anlagen zur Ver- und Entsorgung (Klärwerk,
Eindampfanlage) sowie zugunsten der zuständigen Unterhaltungsträger
der Blumenthaler Aue und deren Uferbereich

Mit der Allgemeinheit dienenden Geh- und Radfahrrechten zu belastende
Fläche zugunsten der Stadtgemeinde Bremen, sowie mit Geh-, Fahr- und
Leitungsrechten zu belastende Fläche zugunsten der Eigentümer des
westlich angrenzenden GI 2 und der zuständigen Leitungsträger

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fläche zugunsten
der zuständigen Unterhaltungsträger der Blumenthaler Aue und der
Deichsicherung

Baum zu erhalten

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (auch unterschiedlicher
Emissionskontingente)

Abgrenzung unterschiedlicher Emissionskontingente innerhalb der
Baugebiete

Durchgang, Arkarden
Eine Überschreitung der Baugrenze um bis zu 4 m durch eine
Arkardenüberbauung ist bei Einhaltung einer lichten Höhe von
mindestens 3,50 m zulässig

Stellplätze, oberirdisch

NACHRICHTLICHE  ÜBERNAHMEN

Umgrenzung eines Ensemble-Schutzbereiches
nach § 2 Abs. 1 Denkmalschutzgesetz des Landes
Bremen

Umgrenzung von Einzeldenkmälern
nach § 2 Abs. 1 Denkmalschutzgesetz des Landes
Bremen

Hochwasserschutzanlage mit Sicherheitsbereich und 
Deichsicherungsweg

Spundwand, neu

Grenze Wasserschutzzone des Wasserwerkes Blumenthal
Das Plangebiet liegt innerhalb der Schutzzone III A des
Wasserschutzgebiets für das Wasserwerk Blumenthal
(Verordnung über die Festsetzung eines
Wasserschutzgebiets für das Wasserwerk Blumenthal
vom 06. Februar 2014, verkündet im Gesetzblatt der
Freien Hansestadt Bremen Nr. 17 /2014 am 12. Februar
2014)

MI

GI

KENNZEICHNUNGEN VON FLÄCHEN,
DIE ERHEBLICH MIT
UMWELTGEFÄHRDENDEN STOFFEN
BELASTET SIND

Altablagerungen und schädliche Bodenverunreinigungen

Im Bereich der gekennzeichneten Fläche A befindet sich eine
zwischen 2,5 und 3,5 Meter mächtige Ablagerung von Bauschutt,
Schlacken und Wollkämmereiabfällen. Diese ist punktuell
erheblich mit umweltrelevanten Schadstoffen insbesondere PAK
und Stickstoff verunreinigt.
Die Abfälle sind von mind. 10 cm mächtigem Boden überlagert,
der keine erhöhten Schadstoffgehalte aufweist.
Im zentralen Bereich der Altablagerung sind zudem auffällige
Gehalte an Deponiegas nachgewiesen worden.
Die Fläche wird im Bodeninformationssystem der 
Stadtgemeinde Bremen als Altablagerung Nr. A 531.0005
geführt.

Im Bereich der gekennzeichneten Fläche B befindet sich eine bis
zu 3 Meter mächtige Ablagerung von Bauschutt, Schlacken und
Wollkämmereiabfällen. Diese ist punktuell erheblich mit
umweltrelevanten Schadstoffen verunreinigt.
Die Ablagerungsfläche ist mit einem Betonsteinpflaster versiegelt,
unter dem sich ein ca. 50 cm mächtiger Füllsandhorizont befindet.
Im Bereich der Altablagerung sind zudem auffällige Gehalte an
Deponiegas nachgewiesen worden.
Die Fläche wird im Bodeninformationssystem der 
Stadtgemeinde Bremen als Altablagerung Nr. A 531.0006 
geführt.

Schädliche Bodenverunreinigung

Im Bereich der gekennzeichneten Fläche C befindet sich eine bis
zu 2 Meter mächtige Bodenschicht mit Beimengungen von
Dachpappen und teerimprägnierten Holzteilen, die erheblich mit
umweltrelevanten Schadstoffen, insbesondere PAK verunreinigt
sind. Die Bodenschicht mit den schadstoffhaltigen Beimengungen
wird von einem Sand-Bauschutt-Lehm-Gemisch überdeckt,
welches i.d.R. mindestens 1,5 m mächtig ist.

Für die Fläche C besteht kein akuter Sanierungsbedarf. Bis zu
einer Tiefe von 1,5 m unterhalb Geländeoberkante sind keine
Maßnahmen erforderlich.

Kennzeichnung Richtungssektoren A - E

o

TEXTLICHE  FESTSETZUNGEN

1. In der abweichenden Bauweise gelten die Vorschriften der offenen
Bauweise mit der Maßgabe,
 dass Gebäude von mehr als 50 m zulässig sind,
 dass die Tiefe der seitlichen Abstandsfläche unterschritten werden

kann, wenn der seitliche Grenzabstand mindestens 1,5 m beträgt und
 dass eine Grenzbebauung  gestattet werden kann, ohne dass von

dem Nachbargrundstück her angebaut werden muss.

2. Vergnügungsstätten und Einzelhandel

2.1 In den Gewerbegebieten des Plangebietes sind Vergnügungsstätten
auch nicht ausnahmsweise zulässig. Satz 1 gilt nicht für Räume und
Gebäude für Veranstaltungen und Versammlungen in den mit GE  1
bis GE 7  sowie mit GE 10 und GE 13 bezeichneten Teilen des
Gewerbegebietes.

2.2 In den Industriegebieten und in den Gewerbegebieten sind
Einzelhandelsbetriebe ausgeschlossen. Satz 1 gilt nicht für den
Handel mit Kraftfahrzeugen und zugehörigen Dienstleistungen.
Als Ausnahmen können zugelassen werden

 Einzelhandelsbetriebe mit einer Verkaufsfläche bis 200 qm,
die der örtlichen Versorgung dienen, und die im Bereich des
denkmalrechtlichen Ensembleschutzes und der Baulinien liegen.

 Werksverkäufe als deutlich untergeordnete Zubehörfläche zu
Produktions- und Dienstleistungsbetrieben.

3. In den Industriegebieten (GI) und den Gewerbegebieten (GE) darf die
zulässige Grundfläche durch
 Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten,
 Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO,
 bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das

Baugrundstück lediglich unterbaut wird,
bis zu einer Grundflächenzahl (GRZ) von 1,0 überschritten werden (§ 19
BauNVO), wenn die Einhaltung der festgesetzten GRZ zu einer 
wesentlichen Erschwernis der zweckentsprechenden 
Grundstücksnutzung führen würde.

4. In den Industriegebieten (GI), den Gewerbegebieten (GE) und dem
Mischgebiet (MI) müssen Stellplätze, Garagen und Carports mindestens  2
m Abstand von der straßenseitigen Grundstücksgrenze haben.

5. Ein Zurücktreten oder Vorrücken von Gebäuden und Gebäudeteilen um
max. 1,0 m hinter eine festgesetzte Baulinie kann als Ausnahme
zugelassen werden, wenn dies im Hinblick auf die stadträumliche Wirkung
untergeordnet ist.

6. Festsetzungen zum Immissionsschutz:

6.1 Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die
in den gekennzeichneten Teilflächen (TF) angegebenen
Emissionskontingente L EK nach DIN 45691 weder tags (6.00 h bis
22.00 h) noch nachts (22.00 h bis 6.00 h) überschreiten.

6.2 Für die in der Nebenzeichnung dargestellten Richtungssektoren A bis
E erhöhen sich die Emissionskontingente L EK um folgende
Zusatzkontingente:

Richtungssektor Zusatzkontingent
A 0,0 dB
B 6,0 dB
C 5,0 dB
D 3,0 dB
E 2,0 dB

6.3 Verfahren:
Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit des Vorhabens
erfolgt nach DIN 45691, 2006-12, Abschnitt 5, wobei in den
Gleichungen (6) und (7) für Immissionsorte im Richtungssektor
k LEK,i durch LEK,i + LEK,zus,k zu ersetzen ist.
Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen
des Bebauungsplanes, wenn der Beurteilungspegel den
Immissionsrichtwert um mindestens 10 dB unterschreitet.
Die Emissionskontingente beziehen sich auf die Immissionsorte
außerhalb der Gewerbe- und Industriegebiete. Sie sind nicht
binnenwirksam.
Wenn Anlagen oder Betriebe Emissionskontingente von anderen
Teilflächen in Anspruch nehmen, ist eine erneute Inanspruchnahme
dieser Kontingente öffentlich-rechtlich auszuschließen (z.B. durch
Baulast oder öffentlich-rechtliche Verträge).

6.4 Im Gewerbegebiet werden die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für
Gewerbegebiete durch Bestandsnutzungen zum Teil im Tages- und im
Nachtzeitraum überschritten. Dies gilt für die Gewerbegebiete
GE 8 bis GE 17, sowie für die Teilflächen 19 und 20 des
Gewerbegebietes GE 4. Aufgrund dieser Überschreitungen durch
Lärmemissionen müssen bei Neubauten und
baugenehmigungspflichtigen Änderungen in den vorgenannten
Gebieten die Außenbauteile von Büroräumen ein resultierendes
Schalldämm-Maß von R`w,res = 40 dB und die Außenbauteile von
Aufenthaltsräumen in Wohnungen ein Schalldämm-Maß von R`w,res
= 45 dB aufweisen. Für Schlafräume  ist der Einbau von
schallgedämmten Lüftungsöffnungen oder eine Belüftung mittels
raumlufttechnischer Anlage vorzusehen.

6.5 In dem mit MI gekennzeichneten Teil des Plangebietes werden infolge
von Verkehrslärm die Orientierungswerte der DIN 18005 (Schallschutz
im Städtebau) überschritten. Für Neubauten bzw.
baugenehmigungspflichtige Änderungen gelten daher folgende
Anforderungen:
Die Außenbauteile von Aufenthaltsräumen in Wohnungen 
müssen ein resultierendes Schalldämm-Maß von R`w,res = 40 dB
aufweisen. Aus Gründen des Schallschutzes ist zu gewährleisten,
dass bei Außenpegeln >50 dB(A) und ≤60 dB(A) in Schlaf- und
Kinderzimmern durch geeignete bauliche Maßnahmen nachts ein
Innenlärmpegel von maximal 30 dB(A) nicht überschritten wird.
Schlafräume und Kinderzimmer sollten auf der der
Hauptverkehrsstraße abgewandten Gebäudeseite angeordnet
werden. Andernfalls ist für Schlafräume und Kinderzimmer der Einbau
von schallgedämmten Lüftungsöffnungen oder eine Belüftung mittels
raumlufttechnischer Anlage vorzusehen.

7. Altablagerungen und schädliche Bodenverunreinigungen

7.1 Im Bereich der gekennzeichneten Fläche n A und B ist mittels
geeigneter technischer Vorkehrungen (z.B. Herstellung  und Erhalt
einer Deckschicht von mindestens 0,5 Metern oder Bodenaustausch)
dauerhaft sicherzustellen, dass ein Kontakt mit umweltgefährdenden
Stoffen im Boden  ausgeschlossen wird.
Im Bereich der gekennzeichneten Flächen A und B ist eine
Beeinträchtigung  geschlossener Bauwerke durch Deponiegas mittels
geeigneter technischer Maßnahmen (z.B. dichter Bodenplatte,
Gasdrainage, Zwangsentlüftung) auszuschließen.

7.2 Im Bereich der gekennzeichneten Fläche C ist mittels geeigneter
technischer Vorkehrungen (z.B. Herstellung  und Erhalt einer
Deckschicht von mindestens 0,5 Metern oder Bodenaustausch)
dauerhaft sicherzustellen, dass ein Kontakt mit umweltgefährdenden
Stoffen im Boden  ausgeschlossen wird.

8. Die zeichnerisch festgesetzte unterirdische Hauptversorgungsleitung
zwischen Straße Marschgehren und Blumenthaler Aue
(Niederschlagswasserkanal) darf in einer Breite von 2 m beidseitig der
Leitungsachse weder überbaut noch mit schwer entfernbaren Gewächsen
(z.B. Bäumen) bepflanzt werden.

A

B

C

Örtliche Bauvorschriften (§ 85 BremLBO)

9. Für die Gebäudeaußenwände an den Baulinien sind Klinker-, 
Naturstein-, Glasfassaden oder Putzfassaden mit Farbtönen in 
Anpassung an die Fassaden der Umgebung zu verwenden. Für 
untergeordnete Bauteile sowie für Anbauten und zur Gliederung 
können bis zu 25% der Fassadenfläche jeder Fassadenseite andere
Materialien zugelassen werden. Weitere Abweichungen können als 
Ausnahme zugelassen werden, wenn diese in ihrer gestalterischen 
Wirkung eine untergeordnete Rolle spielen.

10.Im Bereich des denkmalrechtlichen Ensembleschutzes und der 
Baulinien sind Werbeanlagen nur an der Stätte der Leistung zulässig
und dürfen nur als untergeordnetes Element ausgeführt werden. 
Freistehende Werbeanlagen müssen sich der Bebauung deutlich 
unterordnen und dürfen nur ausnahmsweise auf den nicht 
überbaubaren Grundstücksflächen errichtet werden. Oberhalb der 
Gebäudetraufe sind Werbeanlagen unzulässig.

11.Im Bereich des denkmalrechtlichen Ensembleschutzes und der 
Baulinien sind Lagerplätze nur zulässig, wenn sie zu den 
angrenzenden öffentlichen Verkehrsflächen hin durch bauliche oder
gestalterische Maßnahmen abgeschirmt sind.

P

HKW/U

D

A

D

St

23.06.2014

S i e g e l

S i e g e l S i e g e l

gez. Donaubauer

15.07.2014 23.09.2014

gez. Salomon

gez. J. Lohse gez. i.A. B. Schneider

07.10.2014 1144 / 1145
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Bebauungsplan
1288

• historische Achse umgesetzt
• Neuaufstellung für Schulnutzung er-

forderlich
• Fortbestand und Qualifizierung der ge-

werblichen Entwicklung
• Erschließungsschliefe langfristig wei-

terhin erstrebenswert, kurzfristig auf 
Grund von Flächenverfügbarkeiten 
nicht umsetzbar

• Planfeststellung zur HWS seit B-Pla-
nerstellung

Bebauungsplan Stadt Bremen



Rückblick
Der Neue Berufsschulcampus - Blend in and be special

(Stand 2019)
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deZwarteHond.

Überlagerung der bestandsgebäude auf dem bWk-Gelände

1a2

4

3

5
1b
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Strukturkonzept
Werkstattverfahren 2019

deZwarteHond.

bestandsschulen - Flächenvergleich

schule 1a

schule 1b

schule 2

schule 3

schule 4

schule 5
deZwarteHond.

bestandsschulen - Flächenvergleich
Übertragung auf das Plangebiet

Grundstück 79.000m2

21% 15% 14% 8% 42%
schulhofsportParkenWerkstattlehrräume



Versorgungs-
zentrum 

Marktplatz &
Mühlenstraße S-Bahnhof

Bremen-Blumenthal

Kirche
St. Marien

Wätjens
Park

Weser

Weser
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Strukturkonzept
Werkstattverfahren 2019



DIE NEUE BWK - BLEND IN AND BE SPECIAL
Berufsschüler*innen und Gewerbetreibende verweben sich mit Blumenthal

DeZwarteHond.

Ein neuer Treffpunkt 
für Blumenthal.

Von hier sieht man 
die historische 
Achse.

Der Campus ist eine 
Erweiterung der his-
torischen Achse

Schön hier am Blu-
methaler Bahnhof

Das neue BWK 
Gelände ist ja toll!

Hier kann man in die 
Werkstätten schauen.

Die Fläche lässt ver-
schiedene Funktion zu.

Was für ein Ausblick 
über Blumenthal

Hier geht es direkt 
zum BWK Gelände

Fahrräder  zentral sicher 
unterstellen! Toll!

Die Metallwerkstatt sieht 
sehr interessant aus.

Blumenthals bester 
Kaffee! Das tut gut!

Toll! Ein direkter 
Weg zum Einkaufen.

Endlich kann man 
an die Weser

Sport und Parken 
auf einer Fläche!

Der Grassläufer 
lädt zum lernen ein.

Eine angenehme 
Verbindung zur BWK

YEAH! Der BSG 
hat gewonnen!

1

Die Tomaten aus den 
Beeten schmecken gut.

Von hier geht es direkt 
nach Blumenthal.

BahnhofParken & TribüneCafe & MensaSchule 2Schule 4Schule 5Gewerbe
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Raum- und 
Funktionsprogramm

Schulen Kämmerei-Quartier (mit Sportflächen, Stellplätzen, Mensa, Schulhöfe)

Reihenfolge auf 
dem

BWK Gelände

Verortung 
auf dem

BWK 
Gelände

Schulname Beschreibung Schule
Fertigstellung 

nach
SOP BS

SUS
VZ/ TZ

SUS davon 
max.

gleichzeitig

Lehrkräfte 
und andere 

Personen 
max. 

gleichzeitig

Flächenbedarf
BGF in m²

Sportstunden 
je Woche

Sportfläche 
(NF in m²) Hallenfläche Bewegungsraum KLV à 24 SUS Berechnung nach

MobBauOG

Mensa
(3 Schichtbetrieb 

für 1500 SUS)

Stellplatzbe
darf Schule 

+ Sport
bis 15:30 Uhr 

Berechnung zur
externen Sporthallennutzung

nach MobBauOG

Stellplatz Bedarf 
Sport

(nachmittags 
können die

Parkplätze der 
Schulen

genutzt werden)
ab 15:30 Uhr

Flächen-
bedarf 

"Sonderfläch
en" in m²

gem. 
Angabe 
Schule

Flächen-
bedarf

"Schulhof" in 
m²

(5m² * SuS 
gleichzeitig 
anwesend)

kummulierter 
Flächenbedarf in 

m² je Schule

Flächenverteil
ung nach SuS 

gleichzeitig 
anwesend in 

%

Fahrrad PKW Fahrrad PKW Grünanlagen

1a 
(1.BA)

43/44

Schulzentrum des Sek. II
Blumenthal, Berufliche
Schulen für Hauswirtschaft
und Sozialpädagogik, Egge

-  Keine dualen, nur vollschulische Ausbildungen
- Der Unterricht findet teilweise bis 18 Uhr statt
- Werkschule in Form einer Schülerfirma, in der Schüler:innen bzw. Verkauf und Produktion lernen
- Wünsche für neue Außenbereiche:  Rollstuhlparkour, Hochbeete, Sportgeräte, Sommerklassenzimmer, Parkour 
mit Sportgeräten 1. Quartal 2025 592 592 37 12.500 116 1240 1 x Zweifeld für

 66 Std. = 1500m²

1 x 
Bewegungsraum 
für
40 Std.= 120 m²

592/24 = 25

25 Klassen x 10 
Stellplätze =
250 Fahrradstellplätze
25 Klassen x 2 =
50 Autostellplätze

x 250 50

1120 m²/30 = 
37 Fahrradstellplätze

1120 m²/50 =
22 Autostellplätze

37 22 290 2.960 3.450 24

1b 
(2.BA)

Schulzentrum des Sek. II
Blumenthal,
Kapazitätserweiterung für
Sozialberufe und Pflegehilfe,
LüClü

2026 
(2024 - 2027) 44 1 x im 1.BA x 200

2 200 Oberschule Blumenthal

- staatliche Oberschule, 4-zügig, ca. 600 Schüler:innen
- abgegrenztes Schulgelände (für Jg. 5-10):  Der Schulhof muss zwar abgegrenzt sein, aber nicht komplett 
umzäunt (z.B. Zufahrten), dh. nach Schulschluss kann der Bereich auch außerschulisch als Spielgelände o.ä. 
genutzt werden
- Wünsche an den Außenbereich: Flächen zum Gestalten und zur freien Verfügung, Bereiche zum Spielen für die 
Jüngeren, Rückzugsmöglichkeiten für die Älteren
- Flächen für Unterricht im Außenbereich
- Identifikation mit der Schule ist für die Schüler:innen einer Oberschule wichtig
- Synergie mit dem neuen Berufsschulcampus: Schüler:innen sollen vom Standort profitieren und bspw. die 
Bibliothek mitnutzen können
- Temporäre Containerbauten für die Oberschule sollen 2024 auf dem derzeitig für den Mobility Hub 
vorgesehenen Standort aufgestellt werden.
- es soll zusätzlich eine Willkommensschule oder Willkommensklassen (Jg. 5-19, 8 Klassen) in der Oberschule 
geplant werden (genauere Angaben stehen bislang nicht fest)

2026 - 2027 576 576 36 8000 84 1200 1 x Dreifeld = 
2000 0 576/24 = 24

24 Klassen x 10 
Stellplätze
 = 240 
Fahrradstellplätze

24 Klassen x 0,5 =
48 Autostellplätze

x 240 12

1200 m²/30 = 
40 Fahrradstellplätze

1200 m²/50 =
24 Autostellplätze

40 24 0 2.880 2.880 24

3 91

Schulzentrum des Sek. II an
der Alwin-Lonke-Str. Burg
Gramke, Berufliche Schule für
Bautechnik, Baugestaltung
und Gala-Bau

- Zwei Abteilungen: 1. Duale Ausbildung (u.a. Malen, Lackieren, Mauern) und 2. Vollschulische Bildungsgänge. 
Diese besteht aus Werkschule (3 Klassenverbände), Berufsfachschule, Fachoberschule, Berufliches Gymnasium 
mit jw. 2 Klassenverbänden
- 1.400 Schüler:innen aktuell (600-700 gleichzeitig)
- Für die jüngeren Schüler:innne (14 Jahre, 8. Klasse) sollen abgetrennte, aber nicht notwendigerweise 
abgezäunte, Bereiche vorgesehen werden, in denen eine Beaufsichtigung möglich ist
- Identifikation mit der Schule ist vor allem für die Schüler:innen der vollschulischen Abteilung wichtig
- Schüler:innen kommen aus ganz Bremen und dem Umland
- An- und Abreise erfolgt viel mit dem eigenen PKW, weniger mit dem Fahrrad
- Im Außenbereich sind Bewegungsflächen (bspw. zum Fußball- und Basketballspielen) vorzusehen
- Theorie und Praxis hängen stark miteinander zusammen und sollen räumlich verbunden werden - 
multifunktionale und flexible Innenräume, Werkstätten und Praxislabore
- keine separaten Lagerflächen  sondern Integration in die Praxisräume
- Flächenbedarfe der Werkstätte und Bauhöfe, die auf das BWK-Gelände ziehen sollen, müssen geprüft und an 
DZH + CB vermittelt werden
- Ausstellungsflächen für Gestaltung und die Design ist ein besondereres Identitätsmerkmal der Schule, diese 
sind auch für die Öffentlichkeit einsehbar 

2027 - 2028 1295 583 36 16.600 84 1200 1 x Dreifeld = 
2000 0 583/24 = 24

24 Klassen x 10 
Stellplätze =
240 Fahrradstellplätze

24 Klassen x 2 =
48 Autostellplätze

x 240 48

1200 m²/30 =
40 Fahrradstellplätze

1200 m²/50 =
24 Autostellplätze

40 24 1.700 2.915 4.615 24

4 230

Schulzentrum des Sek. II
Vegesack, Berufliche Schulen
für Metall- und Elektrotechnik

- Dualer und  vorschulischer Bereich (Berufsfachschule und Fachoberschule)
- Werkschule in Form einer Schülerfirma, in der Schüler:innen z.B. Verkauf und Produktion lernen
- Unterrichsbereiche sind Gebäudetechnik, Heizung, Sanitär und Klima
- 4-zügige Berufsorierungsklasse
- Theorie und Praxisunterricht finden in einem Raum statt, dh. es gibt keine normalen Klassenräume sondern 
Werkstätten
- 3-jährige Werkschule mit überwiegend praktischem Unterricht
- Schulzentrum an der Alwin-Lonke-Str. und das Schulzentrum Vegesack können aufgrund der 
Ausbildungsbereiche räumlich mehr zusammen gedacht werden
-  Schüler:innen kommen aus ganz Bremen und dem Umland
-  besondere Wünsche an Außenbereiche: Gärten und Bewegungsflächen
- Das aktuelle Projekt "Maker Space" zum 3D-Drucken soll auch für die Öffentlichkeit zugänglich sein

2027 - 2032 746 373 23 10.300 66 1000 1 x Zweifeld = 
1500 0 373/24 = 16

16 Klassen x 10 
Stellplätze =
160 Fahrradstellplätze

16 Klassen x 2 =
32 Autostellplätze

x 160 32

1000 m²/30 =
33 Fahrradstellplätze

1000 m²/50 =
20 Autostellplätze

33 20 1.000 1.865 2.865 15

5 240

Berufsbildende Schule für
Metalltechnik, Reiherstraße

Oslebshausen

- Zwei große Bereiche: Teilzeit- und Produktionsschule
- In der Produktionsschule werden Produkte wie Treppen von den Schüler:innen hergestellt, dh. es entstehen 
Flächenbedarfe in den Außenbereichen: abgetrennte Sicherheitsbereiche und Lagerflächen
- Ausbildungsbereich Schiffbau ist zur Zeit noch kleiner, könnte aber in Zukunft wachsen
-  600 Schüler:innen (160 davon von Mercedes Benz, die vermutlich alle mit eigenem PKW anreisen)
- 26 Lehrmeister:innen und 200 Schüler:innen pro Tag
- zum Teil abgetrennte Außenbereiche zur Beaufsichtigung nötig
- kurze Lauflänge und räumliche Beziehungen zwischen Theorie- und Praxisbereichen sind wichtig
- besondere Wünsche an Außenbereiche: bspw. Klassengrillecken, Gärten, Bewegungsflächen für Fußball und 
Basketball
- LKW-Aufstellflächen müssen bei der Produktionsschule mitgedacht werden
- Labore und Flächen für praktische Tätigkeiten können nicht mit anderen Schulen geteilt werden, Flächen zur 
Pausengestaltung, Bibliothek, Mensa etc. hingegen schon

2032 - 2035 519 324 20 5.300 64 1000 1 x Zweifeld = 
1500 0 324/24 = 14

14 Klassen x 10 
Stellplätze =

140 Fahrradstellplätze

14 Klassen x 2 =
28 Autostellplätze

140 28

1000 m²/30 =
33 Fahrradstellplätze

1000 m²/50 =
20 Autostellplätze

33 20 2.000 1.620 3.620 13

MENSA ? 10 1.000

Summe 3728 2448 163 53.700 458 5640 12 1030 170 183 110 5.190 12.240 17.430 100

→ Die Parkplätze, die für den Sport ab 15:30 Uhr benötigt werden, sind mit den Schulparkplätzen abgegolten.

• Neue Oberschule Blumenthal als zusätz-
licher Baustein ca. 8000m2 BGF und 
mit hoher Priorität

• Höherer Sporthallenbedarf (insgesamt 
12 Felder) 

• Höherer Stellplatzbedarf (PKW + Rad)
• Gemeinschaftlich genutzte Mensa ca. 

1000m2 BGF
• Verwaltungsgebäude steht nicht mehr 

zur Verfügung
• Fliegerhalle für Quartiersnutzung / 

Schwimmband reserviert. Realisierung 
offen.

• ... damit insgesamt höhere Ausnutzung 
des Grundstücks

• Oldtimer-Zentrum (Geb.100/101) wird 
zurückgekauft
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Schrittweise Entwicklung
Schulstandorte auf dem Kämmerei-Quartier



Bestand mit ergänzender 
Bebauung außerhalb des 
Campus
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Interimsschule

Interimsgebäude
für die Oberschule 

• Aufnahme Schulbetrieb Sommer 2024
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Schule 1a und 1b Interimsschule

Schulzentrum Blumenthal (Sek. II Blu-
menthal, Berufliche Schulen für Haus-
wirtschaft  und Sozialpädagogik uns Ka-
pazitätserweiterung für Sozialberufe und 
Pflegehilfe)

• 1000 SUS (1a + 1b)
• 14.000 m2 BGF inkl. Sport
• davon 6.920 m2 im Gebäude 43/44 

(Bestand) und 5.080 m2 im Neubau

Schule 1a und 1b
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• 15.700 m2 Nettobauland teilbar in 7 bis 
12 Parzellen

• Entwicklung unabhängig des Fort-
schritts des Schulcampus möglich

• Parzellengrößen zwischen 1.000 m2 und 
2.500 m2 möglich

• Schwerpunkt auf Betriebe mit Bezug 
zum Berufsschulcampus

• Erschließung ausschließlich über „Zum 
Kammstuhl“, inkl. Verlängerung und 
Wendeanlage (40t) am Ende.

• Nettobauland mit nicht komplett eben, 
ggf. teilweise Abfangungen oder Bö-
schungen notwendig.

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Schule 1a und 1b InterimsschuleGewerbe
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6-fach Sporthalle 

• Schulsport der Schulen 1a, 1b und 2 
• Vereinsnutzung in den Randstunden
• Doppelstockhalle 2 x 3 Felder
• Hallenfelder 27 x 15 m
• Kleinspielfeld 25 x 50 m auf dem Hallen-

dach möglich

Gewerbe

Gewerbe 6-fach Halle

Schule 1a und 1b InterimsschuleGewerbe
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Schule 2, Mensa und 
Fahrradparken

Gewerbe

Gewerbe 6-fach Halle Schule 2
Oberschule

UMZUG

Mensa
Fahrradparkplätze

Schule 1a und 1b InterimsschuleGewerbe

Neue Oberschule Blumenthal

• Hohe Priorität 546 SUS
• 8.000 m2 BGF Neubau
• 1.300 m2 Schulhof (geschützt)
• 1.500m2 Schulhof auf Dachflächen

Mensa und Fahrradparken

• 500 Fahrradstellplätze ca 1.500m2
• Mensa mit 1.000 m2 BGF
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Historisches
Rathaus

Schule 1a und 1bGewerbe

Gewerbe 6-fach Halle Historisches 
Rathaus

Schule 2
Oberschule

Mensa
Fahrradparkplätze

• Bibliothek, Quartiersbildungszentrum, 
Familienzentrum, Gesundheitsdienst, 
Ordnungsamt, Polizei

• Ohne zeitlicher Zusammenhang mit den 
Schulentwicklungen

• 3.730 m2 BGF davon
• 2.010m2 BGF im Bestand
• 1.720m2 BGF im Neubau 

Gewerbe
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Gewerbe

Gewerbe 6-fach Halle Schule 2
Oberschule

Mensa
Fahrradparkplätze

Schule 1a und 1bSchule 3 Gewerbe

Schule 3
Gebäude 91

Schulzentrum des Sek. II an der Alwin-
Lonke-Str. Burg Gramke, Berufliche 
Schule für Bautechnik, Baugestaltung 
und Gala-Bau

• 1340 SUS
• 16.600 m2 BGF 
• davon 10.000 m2 BGF im Bestand und 

6.600 m2 BGF im Neubau
• 1.700 m2 Bauhof
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Mobility Hub 1

• HUB 1 mit bis zu 350 PKW-Stellplätzen
• Stark steigender Stellplatzbedarf mit 

dem Bau der Schule 3 
• Doppelnutzung mit Gewerbe in gerin-

gem Umfang möglich
• Bedarf Schulcampus gemäß Mobilitäts-

ortsgesetz ca 250 PKW Stellplätze
• Durch Schulleitungen / SKB Referat 22 

formulierter Bedarf für Schüler:innen 
und Lehrkräfte deutlich höher: 500 bis 
1000 PKW Stellplätze

• Schlechte Taktung RB
• Autoafine Lehrberufe
• Geringes Einzugsgebiet, das mit dem 

Fahrrad erreicht werden kann.

Gewerbe

Gewerbe 6-fach Halle Schule 2
Oberschule

Mobility Hub 1Mensa
Fahrradparkplätze

Schule 1a und 1bSchule 3 Gewerbe
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6-fach Sporthalle
Umnutzung Geb. 56

• Für Schulsport der Schulen 3, 4 und 5
• EG - Umkleiden und Nebenräume
• OG- 1 x 4-fach Halle und 1 x 2 fach Halle

Gewerbe

Gewerbe 6-fach Halle Schule 2
Oberschule

Mobility Hub 1Mensa
Fahrradparkplätze

Schule 1a und 1bSchule 3 Gewerbe 6-fach Halle
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Schulzentrum des Sek. II Vegesack
Berufliche Schulen für Metall- und Elekt-
rotechnik

• 830 SUS
• 11.780 m2 BGF
• davon ca 4.000 m2 BGF im Neubau und 

8.000 m2 BGF im Bestand

Schule 4
Bestandsgebäude 100 / 101

Gewerbe

Gewerbe 6-fach Halle Schule 2
Oberschule

Schule 4

Mobility Hub 1Mensa
Fahrradparkplätze

Schule 1a und 1bSchule 3 Gewerbe 6-fach Halle
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Gewerbe

Gewerbe 6-fach Halle Schule 2
Oberschule

Schule 5

Schule 4

Mobility Hub 1Mensa
FahrradparkplätzeSchule 5

Schule 1a und 1bSchule 3 Gewerbe 6-fach Halle

Berufsbildende Schule für Metalltechnik 
Reiherstraße Oslebshausen

• Anforderungen teilweise vergleichbar 
denen eines Gewerbebetriebs: Halle, 
Hofflächen, Logistik

• 530 SUS
• 6.000 m2 BGF Neubau

KÄMMEREI-QUARTIER BLUMENTHAL BREMEN PRÄSENTATION RAHMENPLAN 10.06.2024 25



Fliegerhalle

Schule 3Gewerbe

Gewerbe 6-fach Halle Schule 2
Oberschule

Schule 5

Schule 4

Mensa
Fahrradparkplätze

Gewerbe Schule 1a und 1b6-fach HalleFliegerhalle

Mobility Hub 1
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Mobility Hub 2

• HUB 2 mit bis zu 500 PKW-Stellplätze 
möglich falls der Bedarf die Kapazität 
des HUB 1 übersteigt

Gewerbe

Gewerbe 6-fach Halle Schule 2
Oberschule

Schule 5

Schule 4

Mobility Hub 2 Mobility Hub 1Mensa
Fahrradparkplätze

Schule 3 Gewerbe Schule 1a und 1b6-fach HalleFliegerhalle
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Verkehr



Verkehrliche Untersuchung Kämmerei-Quartier BremenSeite 10 |

Kfz-Stellplatzbedarf insgesamt

Schätzung Kfz-Stellplatzbedarf - insgesamt

Kfz-Stellplatzbedarf Beschäftigtenverkehre: 127*(206 gemäß MobBauOG HB)   

Kfz-Stellplatzbedarf Schüler:innenverkehre: 833* 

Kfz-Stellplatzbedarf insgesamt: _______960*
*gemäß Verkehrsaufkommensabschätzung (Tageshöchstwert der Kfz-Verkehre mit Einbezug eines Sicherheitspuffers von 5 %)

Geplante Parkierungsanlagen (Mobilitäts-Hubs) laut Rahmenplan DzH

350 
Stellplätze 

500 
Stellplätze
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Verkehrliche Untersuchung Kämmerei-Quartier BremenSeite 22 |

Erreichbarkeit ÖPNV

Blumenthal-Markt
ca. 370 m

ca. 170 m
Fresenbergstraße

ca. 250 m

ca. 620 m

Bahnhof Blumenthal
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Verkehrliche Untersuchung Kämmerei-Quartier BremenSeite 23 |

Erschließung Kfz-Verkehr
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Verkehrliche Untersuchung Kämmerei-Quartier BremenSeite 3 |

• Verkehrszählungen außerhalb der Ferien an 
regulärem Werktag (11.10.2023)

• Kameragestützte Zählung an vier 
Knotenpunkten (Zeitraum zw.
6-10 Uhr, 12-14 Uhr und 15-19 Uhr)

• Landrat-Christians-Straße / Nicolaus-H.-
Schilling-Straße

• Landrat-Christians-Straße / Lüder-Clüver-
Straße / Lüssumer Straße

• Landrat-Christians-Straße / Wohldstraße / Zur 
Westpier

• Zur Westpier/ Marschgehren

Bestehendes Verkehrsaufkommen

Legende

Knotenpunkt

Untersuchungsgebiet o. M.
Eigene Darstellung

K1

K2

K3

K4
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Relative Zahlen

Räumliche Verteilung (Prognose-Fall)
Annahme: ca. 75% kommen aus Richtung 
Vegesack und Bremen Stadt
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Verkehrliche Untersuchung Kämmerei-Quartier BremenSeite 15 |

Leistungsfähigkeitsbetrachtung

Kfz-Verkehr: Qualitätsstufe B in der Spitzenstunde VM (07:45-08:45), 
Fußverkehr allerdings Qualitätsstufe D (Querung Landrat-Christians-
Str.)

1 2
Kfz-Verkehr: Qualitätsstufe C in der Spitzenstunde NM (15:45-16:45), 
Fußverkehr allerdings Qualitätsstufe D (Querung Landrat-Christians-
Str.), bedingt durch die beiden Fußverkehrsfurten mit max. Wartezeit 
von 62 Sek.

Kfz-Verkehr: Qualitätsstufe F in der Spitzenstunde VM (07:30-08:30), 
Grund Geradeaus- und Rechtsabbiegestrom aus Richtung Wohldstraße. 
Andere Ströme erreichen Qualitätsstufe B. → es besteht 
Optimierungspotenzial. Fußverkehr erreicht Qualitätsstufe D mit max. 
Wartezeit zw. 48 und 64 Sek.

2

1

Kfz-Verkehr: Qualitätsstufe F in der Spitzenstunde NM (15:30-16:30), 
Grund ist der Geradeaus- und Rechtsabbiegestrom Wohlstraße. Andere 
Ströme erreichen Qualitätsstufe B. Fußverkehr erreicht Qualitätsstufe D  
mit max. Wartezeit zw. 48 und 64 Sek.

3 4
3

4

*

*Optimierung durch angepasste Ampelschaltung:
Mit-Fall VM für Geradeaus- und Rechtsabbiegestrom auf A und andere Ströme auf C
Mit-Fall NM für Geradeaus- und Rechtsabbiegestrom auf A und andere Ströme auf B

Durch eine deutliche anpassung der Freigabezeiten kann die Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes gewährleistet 
werden.
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Erschließung 
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Erschließung 
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Erschließung 
Feuerwehr
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Erschließung 
Fahrrad und Fußgänger
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Typologie
Campusachse und Bewegungsraum

Campusachse

• 4m breiter barrierefreier Hauptweg des 
Campus für Fahrrad und Fußgänger

• Schaffung von Orientierung
• Formen der Identität des Campus
• Verschwenken als Bruch zu langen 

gradlinigen Fassaden - Hinwendung des 
Blicks

• Vernetzung der unterschiedlichen Frei-
raumtypologien

• Durchwegung Landrat-Christians-Stra-
ße bis Weserpromenade

• Veranstaltungsfläche im Bereich „An der 
Wollkämmerei“

Multifunktionszone

• variabler, jedoch mind. 5m breiter Frei-
haltebereich vor Gebäudefassaden

• Bewegungsraum für Fußgänger*innen, 
Feuerwehraufstellflächen, Fensterreini-
gung, etc.

• Flexibilität bei Lage der Gebäude-
    eingänge und Baulogistik
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Typologie
Werkforum und Begegnungsinsel

Werkforum

• Fläche zur Außendarstellung der 
Schulen / Erlebbare Identität der Ein-
zelschulen

• Austausch / Kommunikation / Aufent-
halt

Begegnungsinsel

• Beschattete Platzfläche an Zugangs-
punkten

• Abpuffern von Kreuzungsverkehren
• Aufenthaltsqualität, Ausruhen, Ver-

sammlung, Kommunikation
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Typologie
Messeplatz und Sportschollen

Messeplatz

• Außengastronomie Mensa
• Zugangsbereich Fahrradgarage
• Lebhafte Quartiersmitte an zentralem 

Sportcluster

Sportscholle

• Gemeinschaftliches breit gefächertes 
Sportangebot

• Mannschafts- und Individualsport
• Dezentrale Verteilung
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Typologie
Schattenhain

Schattenhain

• Flächen in der Nähe der Begegnungs-
inseln

• Sofortiges Anlegen auf dem geamten 
Campus, um mit der Campuseröff-
nung bereits auf einige Wachstums-
jahre zurückgreifen zu können

• Schattig und kühl
• Biodiversität
• ggf. Retentionsbereiche

Ergänzende Grünflächen

• Wegebegleitend
• Baumstandorte
• Böschungen



KÄMMEREI-QUARTIER BLUMENTHAL BREMEN PRÄSENTATION RAHMENPLAN 10.06.2024 48

Typologie
Betriebshof / Schulhof (abgeschlossen)

Betriebshof / Schulhof (nicht gemein-
schaftlich)

• Abgeschlossene Betriebshöfe der 
einzelnen Schulen

• Rückwärtig zum Campus gelegen
• Exklusiv nutzbarer Schulhof der 

Oberschule zum Teil auf dem Dach
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Planstand Freiraum
Zeitliche Abfolge

Bestand
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Planstand Freiraum
Zeitliche Abfolge

Schattenhaine
Interimsschule
Potentiale für Zwischennutzungen
Haupterschließungswege
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Planstand Freiraum
Zeitliche Abfolge

Schule 1a und 1b
Erschließungswege
ggf. Zwischennutzungen
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Planstand Freiraum
Zeitliche Abfolge

Gewerbe
Angrenzender Straßenraum
Historische Achse
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Planstand Freiraum
Zeitliche Abfolge

Schule 2 + Mensa
6-fach Sporthalle
Rücbau Interimsschule
Zentrale Fahrradgarage
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Altes Rathaus
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Zeitliche Abfolge

Schule 3
6-fach Sporthalle (Umnutzung Gebäude 56)
Mobility Hub 1



M
ob

ili
tä

ts
hu

b

35
0 

S
te

llp
lä

tz
e

IV

III

IV
I

IV

IV
I

IV

IV
I

IV

FA

Trafo

IV
I

IV

IV
I

IV

IV
I

IV

IV
I

IV

IV
I

IV

IV
I

IV

IV
I

IV

KÄMMEREI-QUARTIER BLUMENTHAL BREMEN PRÄSENTATION RAHMENPLAN 10.06.2024 56

Planstand Freiraum
Zeitliche Abfolge

Schule 4
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Zeitliche Abfolge

Schule 5
Rückbau Interimsmaßnahmen
Mobility Hub 2 (optional)
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VI
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Parkour

Volleyball
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Werkforum
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Campusachse
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Kfz-Service 
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Migranten in
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Privat
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